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Ill
B E 5 P B E C H 11 I G E N

André Maurois, Patapuffer und Filiferen, Mit Bil-
dem von Heinrich Strub. In Halbleinwand Fr. 6,80.
Verlag A, Francke, Bern,

André Maurois' witzige und spannende Jugend-
erzählung, die sich im französischen Sprachgebiet
rasch ihre Leserschaft gewonnen hat, liegt hier in
einer originell illustrierten deutschen Ausgabe vor.
Die Erzählung schildert die Abenteuerfahrt zweier
Brüder, die unvermutet ins unterirdische Reich
zweier sehr sonderbarer Menschenrassen gelangen:
der dicken, harmlosen und stets esslustigen Pata-
puffer, denen Behaglichkeit über alles geht, und
der spindeldürren und stets angriffslustigen Fili-
feren, die aus dem Leben eine karge und bittere
Angelegenheit machen. Die beiden gegensätzlichen
Rassen sind ein Spiegelbild der menschlichen Ge-
Seilschaft mit ihren Schwächen und Lächerlichkei-
ten, und oft genug wird schon der junge Leser in
der vergnüglich geschilderten Staatseinrichtung und
Lebensweise der beiden Völker den Seitenhieb auf
die Gegenwart erkennen. Den munteren und sprü-
henden Geist, in dessen Zeichen diese Geschichte
steht, weiss die Uebersetzung von Walter Wiedmer
mit allen Nuancen in die deutsche Sprache herüber-
zuholen. Auch die Illustrationen folgen dem Reich-
tum an bald drolligen und bald wieder tiefsinnigen
Einfällen, mit denen Maurois seine Erzählung so

kurzweilig zu machen weiss.

Heinrich Pestalozzi: Politische Schriften bis 1798,
zwei Abbildungen. Rascher Verlag, Zürich. Preis geb.
Fr, 10.—.

^Der fünfte Band von Pestalozzis gesammelten Wer-
ken liegt hier vor. Er enthält den ersten Teil der po-
litischen Schriften bis zum Jahre 1798. Von den Ju-
gendwerken sind die „Wünsche" aus dem Jahre 1766
und die nicht gehaltene Rede „Von der Freiheit mei-
ner Vaterstadt" ausgewählt. Zwei Revolutionsschrif-
ten zeigen Pestalozzis Stellungnahme zu den wich-
tigsten Vorgängen seiner Zeit. Die Auswirkungen der
französischen Staatsumwälzung im zürcherischen
Stäfnerhandel veranlassten verschiedene Memoriale
Pestalozzis, von denen hier die bedeutendsten wie-
dergegeben sind. Auch aus der verwirrten Epoche
der helvetischen Revolution wird eine Auswahl be-
merkenswerter Kundgebungen geboten.

Das politische Schrifttum Pestalozzis ist stark an
die Zeitgeschehnisse im In- und Auslande gebunden.
Indem aber der Verfasser aus letztem Helferwillen
heraus den Bedrängten des Tages beizustehen suchte,

indem er ein Idealbild des neu zu schaffenden Staats-
Wesens skizzierte, haben seine Werke einen allge-
mein glültigen Gehalt gewonnen, der ihnen über die
längstverflossenen Tage hinaus Werte verleiht.

Das interessante Nachwort zum vorliegenden Bande
schrieb Dr. Emanuel Dejung.

I, S. Turgenjew: Gedichte in Prosa. Rascher Ver-
lag, Zürich. Preis geb. Fr. 3.80.

E. E, Der Verlag Rascher hat als Bändchen der
Europäischen Bibliothek die Sammlung dieser köst-
liehen kleinen Prosastücke herausgegeben. Es sind
zeitgenössische Bemerkungen, Gedanken und Bilder,
die der gefeierte russische Dichter auf losen Blättern
unter diesem oder jenem Eindruck des eigenen so-
wie des allgemeinen täglichen Lebens aufgezeichnet
hat. Gleich vielem anderen befinden sie sich nicht
in den bereits abgeschlossenen Werken des Meisters.
Aus ihnen hat der Autor bisher ungefähr fünfzig aus-
gewählt. Es sind feine Betrachtungen, Legenden und
Träume, die in blitzartigen Lichtern das Leben er-
hellen und zu deuten versuchen. Es empfiehlt sich,
von Zeit zu Zeit so eine Prise zu nehmen und über
sie nachzudenken. Man lese sie nicht hintereinander,
nach dem Wunsche des Dichters. Viel Weisheiten
eines alten Mannes sind darin versteckt, und es ist
eine Freude, sie zu heben und nachdenklich sich mit
ihnen auseinanderzusetzen.

Leo Tolstoi: Erzählungen und Märchen. Rascher
Verlag, Zürich. Preis Fr. 3,80.

Ein neues Bändchen der Europäischen Bibliothek
bringt diese weniger bekannten Erzählungen und
Märchen. Wer würde glauben, dass ein Dichter, der
so aufwühlende Romane wie zum Beispiel die „Auf-
erstehung" geschrieben hat, auch den kleineren Kin-
dern ein Büchlein schenkte. Wer aber die Volks-
erzählungen Tolstois kennt, weiss, wie trefflich er
fürs Volk erzählen kann. In den hier vorliegenden
kleinen Geschichten findet sich manches Stück, das
dem Fassungsvermögen eines kleinen Buben oder
Mädchens entspricht. In den Fabeln sind Weisheiten
versteckt. Der Erzieher ist nicht aufdringlich; aber
er mahnt, er zeigt und macht die Jugendlichen auf
manches aufmerksam, das sie noch nicht entdeckt
haben. Und wenn es auch russisches Leben und Er-
lebnis ist, es geht uns alle an, weil überall das allge-
mein Menschliche durchbricht. Im Fluge durchliest
man die 33 Stücke und freut sich der Schilderungen
aus der Welt der Grossen und Kleinen.
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àdrê IVlsurois, Lstspuîîer und Lilikoren, lliit LU-
dsrn von LeinricL btrub. In Lalbleinwand Lr. 6.88.
Verlag Lrancbe, Lern.

^ndrê Nauroís' witzige »md spannende dugend-
erzäblung, dis sicb im kranzösiscben Lpracbgebist
rascb ibrs Leserscbakt gewonnen Lat, liegt Lier in
einer originel! illustrierten deutscben Ausgabe vor.
Oie LrzâLIemg scbildert «Le ^.benteusrlabrt zweier
Lrüder, die unvermutet ins unterirdiscbs Reick
zweier sebr sonderbarer liienscbenrassen gelangen:
der dieben, Larmlossn und stets esslustigsn Rata-
puller, denen LsLaglicbbsiì über ailes gebt, uml
der spindeldürren und stets angriklslustigen Lili-
leren, (lie ans dem Leben sine barge und Litters
àgslsgsnLeit macben. Oie beiden gegensätzlicbsn
Rassen sind sin Lpiegelbild der menscLIicben Le-
sellscliakt lnît iIrren Lcbwäcben und LäcbsrlicLbsi-
ten, und okt genug wird sclron der junge Leser in
der vergnüglicb gescLildsrtsn Ztaatseinricbtung und
Lebensweise der Leiden Völber den Lsitenbieb auk
die Oegenwsrt erbennen. Oen rnuntersn und sprü-
îienâen (?eísi, In liessen ^eiäen âíese (^esàíeliie
sielit, weiss <1íe lieizerseìsunZ von V^aiter ^Viedrrier
mit ailen ^iiAneen in âie âenìsclie 8prac1ie lierülzeir-
zubolen. àcb die Illustrationen kolgen dein Reicb-
tuin an Laid drolligen und Laid wieder tisksinnigen
Linkällsn, init denen Maurois seine Lrzäblung so

burzweilig zu macbsn weiss.

LeinricL Lestslozzi: Lolitisclie 8cbr»lten bis 1798,
zwei Abbildungen. RascLer Verlag, ^üricb. Rreis geL.
Lr. 18.—.

Osr künkte Land von Lsstslozzis gssaininslten Wer-
bsn liegt Lier vor. Lr entbält den ersten Lei! der po-
litiscLen 8cbrikten Lis zum daLrs 1798. Von den du-
gsndwerben sind die „Wünsebe" aus dein daLrs 1766
und die nicLt geLaltene Rede „Von der Lreibeit inei-
nsr Vaterstadt" ausgewäLIt. ?wei RevolutionsscLrik-
ten zeigen Restalozzis Ltsllungnabms zu den wicL-
tigsten Vorgängen seiner l?eit. Oie Auswirkungen der
kranzösiscben Ltaatsumwälzung iin zürcberiscben
LtäknerLandel veranlassten vsrscLiedene Alemoriale
Restalozzis, von denen Lier die bedeutendsten wie-
dergsgsben sind. VucL aus der verwirrten Lpocbe
der LelvstiscLsn Revolution wird eine àswabl Le-
msrbsnsWsrter Kundgebungen geLoten.

Oas poiitiscbe Lcbrikttum Restalozzis ist starb an
die ?eitgescLeknisss im In- und Auslande gebunden.
Indein aber der Verkasssr aus letztem Llsllerwillen
keraus den Lsdrängten des Vages beizustellen sucbte,

indein er ein Idealbild des neu zu scbakksndsn 8taats-
Wesens sbizzierte, Laben seine Werbe einen allge-
inein glültigen Lebalt gewonnen, der ibnen über die
längstverklossensn Vage Linaus Werte verleibt.

Oas interessante blacbwort zum vorliegenden Lande
scLrieb Or. Lmanusl Oejung.

I. 8. Vurgenjew: Oedickte in Rrosa. RascLer Ver-
lag, ^üricb. Rreis geb. Lr. 3.88.

L. L. Osr Verlag RascLer Lat als LändcLen der
LuropäiscLen LibliotLeb die Lammlung dieser Löst-
lieben bleinen Rrosastücbe Lsrausgegeben. Ls sind
zsitgenössiscbe Lemerbungen, Ledanben und Lilder,
die der geleierte russiscbe OicLter auk losen Llättsrn
unter diesen» oder jenen» Lindrucb des eigenen so-
wie des allgemeinen täglicbsn Lebens aukgezeicbnet
Lat. Llsicb vielem anderen Lekindsn sie sicL nicbt
in den bereits abgescblossenen Werben des Kleisters,
às ibnen Lat der àtor LisLer ungekäLr künLig aus-
gewäLlt. Rs sind leine LetracLtungen, Legenden und
Vräume, die in blitzartigen LicLtern das Leben er-
bellen und zu deuten versucben. Ls empkisLIt sicb,
von ^eit zu ?sit so eine Lrise zu nsbmsn und über
sie naclizudenbsn. I^.an lese sie nicbt Lintereinander,
nacb dem Wunscbe des Oicbters. Viel Wsisbeiten
eines alten Cannes sind darin verstscbt, und es ist
eine Rreude, sie zu Leben und nacbdenblicb sicb mit
ibnen auseinanderzusetzen.

Leo Volstoiî LrzäLIungen und Alsreben. RascLer
Verlag, ?üricb. Rreis Lr. 3,88.

Lin neues LändcLen der Luropäiscben Libliotbeb
bringt diese weniger bsbanntsn LrzäLIungen und
NärcLen. Wer würde glauben, dass ein OicLter, der
so aukwüblende Romans wie zum Lsispiel die ,,àk-
srstebung" gescbrieben Lat, aucb den bleineren Rin-
dern ein LücLIein scbenbts. Wer aber die Volbs-
erzäblungen Volstois bsnnt, weiss, wie trekklicl» er
lürs Volb erzäblen bann. In den Lier vorliegenden
bleinen OescLicLten kindst sicb mancbes Ltücb, das
dem Lassungsvsrmögen eines bleinen Luben oder
MädcLsns entspricbt. In den Labein sind Wsisbeiten
verstecbt. Oer LrzieLer ist nicbt aukdrliigllcl»! aber
er mabnt, er zeigt und macbt die dugendlicben auk
mancbes aukmerbsam, das sie nocb nicbt entdecbt
Laben. lind wenn es aucb russiscbes Leben und Lr-
lebnis ist, es gebt uns alle an, weil überall das allge-
mein lVlenscblicLe durcbbricbt. Im Llugs durcbliest
man die 33 Ltücbe und kreut sicb der Lcbildsrungen
aus der Welt der Orossen und Rleinen.

Gottfried Keller
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